
FÜRDIE MENSCHEN
FÜRDEINE STADT 

 FÜRSTENFELDBRUCK

www.csu-fuerstenfeldbruck.de

FÜR



am 15. März 2020 sind Sie zur Wahl aufgerufen. Sie können Ihre 
Stimme abgeben und haben damit wesentlichen Einfluss auf die 
Stadtpolitik in den kommenden sechs Jahren.

Auf Ihre Stimme kommt es an

Je nachdem, wie Sie sich entscheiden, setzt 
sich das Gremium des Stadtrates zusammen.

Sie entsenden Ihre Kandidaten. Diese ent-
scheiden dann über die Planungen und 
Projekte der Zukunft in unserer Stadt.

Der Stadtrat hat 40 Mitglieder 
und den Oberbürgermeister

Vor sechs Jahren haben die Wählerinnen und 
Wähler dem Lager aus BBV, SPD, Grünen und 
ÖDP eine Entscheidungsmehrheit gegeben. 
Das bürgerliche Lager aus CSU, FW und FDP 
kommt seit der Kommunalwahl 2014 auf ledig-
lich 18  von 40 Ratsmitgliedern. Die Stadtrats-
mehrheit hätte also in den letzten sechs Jahren 
viele eig ene Pläne realisieren können.

Die CSU hat aktuell 11 
von 40 Stimmen

Da alle Entscheidungen einer Mehrheit des 
Stadtrates bedürfen, können nur jene Projekte 
vorangetrieben werden, die mehrheitsfähig 
sind. Das gilt für Vorhaben des Sports wie etwa 
der Frage nach einer Eishalle ebenso wie für 
Abstimmungen zu Bauvorhaben wie etwa dem 
Viehmarktplatz. Auch bei der Einstellung von 
Personal entscheidet die Mehrheit des Stadt-
rates und nicht nur der Oberbürgermeister.

Beratungen dauern 
seit 2014 länger

Wenn ein Vorhaben nicht zum Abschluss 
kommt oder sich verzögert, dann liegt dies 
nicht etwa daran, dass darüber nicht disku-
tiert wurde – im Gegenteil. Die durchschnitt-
liche Sitzungsdauer des Stadtrates ist z. B. 
in den letzten sechs Jahren gegenüber der 
Legislaturperionde 2008-2014 erkennbar 
gestiegen. Auch fanden in den letzten sechs 
Jahren mehr Sitzungen der Ausschüsse statt  
als zwischen 2008-2014.

Politik für die Menschen

Dabei sollten alle Beratungen ein Ziel verfol-
gen: Politik FÜR die Menschen und FÜR unsere 
Stadt zu machen. Wir wollen dies tun. 

Die Kommunikation mit anderen politischen 
Gremien, über die Ortsebene hinaus, ist dabei 
eine wichtige Voraussetzung für erfolgreiches 
Gestalten.

Auf den folgenden Seiten dieses Wahlmagazins 
erfahren Sie mehr über Erreichtes und über 
Geplantes. Sie erfahren aber auch hier und 
dort, warum etwas verzögert wurde, ein Pro-
jekt bisher noch nicht funktioniert hat oder ge-
scheitert ist. Auch die wichtigsten Ergebnisse 
unserer großen Bürgerbefragung werden auf 
den folgenden Seiten vorgestellt.

Sollten Sie Fragen zu unseren Zielen und unse-
rer Politik haben, dann kontaktieren Sie uns.

      

CSU – Menschen begegnen, Feste feiern

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser,

liebe Bruckerinnen und Brucker,

FÜRDIE MENSCHEN
FÜRDEINE STADT 

 FÜRSTENFELDBRUCK
      

CSU – Analysieren, strukturieren, realisieren

      

CSU – in Bruck daheim und mit dabei

      
Bei Sozialministerin Emilia Müller 
Asylunterkunft zum Thema gemacht 
– um gute Lösungen ringen.

      
Israelische Generalkonsulin Sand-

ra Simovich zu Gast – Verständnis 
fördern, Beziehungen vertiefen.

info@csu-ovffb.de



Über 23.000 Fahrzeuge täglich  – 
es reicht!

Die neueste Verkehrszählung, die im Rahmen 
des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) von 
der Stadt in Auftrag gegeben wurde, belegt 
ein Fahrzeugaufkommen von 23.000 Fahr-
zeugen auf der B2 am Münchner Berg. Diese 
Fahrzeuge quälen sich täglich durch die Stadt. 
Knapp 19.000 Kraftfahrzeuge überqueren 
jeden Tag die Hauptstraße.

Im Rahmen des VEP wurde auch eine Bürger-
befragung durchgeführt. 16.000 Haushalte 
erhielten einen Fragebogen. Der Rücklauf 
betrug nach Auskunft des Instituts 8%. Dieser 
Fragebogen stellte aber keine einzige Frage 

zur B2-Verlegung. Aus diesem Grund ent-
schloss sich die CSU, eine eigene Bürgerbefra-
gung durchzuführen. 11.780 Haushalte erhiel-
ten unseren Fragebogen. Der Rücklauf lag bei  
21% und übersteigt damit alle Erwartungen.  

86% der Brucker für 
einen Tunnel 

Das Ergebnis gibt den Verkehrstheoretikern 
einen klaren Auftrag: 

80% der Befragten sehen den Verkehr in der 
Innenstadt als Belastung. Deutlicher ist das 
Ergebnis beim Thema B2-Tunnel. 86% der 
Befragten sprechen sich dafür aus, dass der 

Bund die B2 unter der Amper durchführt, um 
so die Verkehrsbelastung in Fürstenfeldbruck 
zu reduzieren.  Wie kann das gehen? Die Ver-
kehrszählung im Zuge des VEP hat gezeigt, 
dass lediglich 20% der Fahrzeuge, die den 
Hauptplatz queren, zum Binnenverkehr zählen. 
Beginn und Ende der Fahrten liegen also in den 
Grenzen der Stadt.  80% hingegen sind Ziel- 
und Quellverkehr und Durchgangsverkehr. 
Wer z. B. von Mammendorf zum Landrats-
amt fährt, zählt zum Zielverkehr. Eine Fahrt 
vom Fliegerhorst über den Hauptplatz nach 
Germering ist dem Quellverkehr zuzurechnen.

Ziel ist die Entlastung 
der Innenstadt

➜	 Der Durchgangsverkehr und der Ziel- 
	 und Quellverkehr müssen runter von der 
	 Hauptstraße, die für den innerstädtischen 
	 Verkehr anfahrbar bleiben soll.

➜	 Wir sind FÜR eine bauliche zentrumsnahe 
	 unterirdische Verlegung der B2 – so, 
	 wie es uns das Straßenbauamt, etwa 
	 mit der Variante „E“, angeboten hat 
	 (siehe Kasten „Schon gewusst?“)

➜	 Fahrradfahrer müssen sich sicher auf der 	
	 Hauptstraße bewegen können.

➜	 Eine rein rechtliche Verlegung der B2 auf 	
	 die A99 und A8, wie von BBV, SPD, Grünen 	
	 und ÖDP gefordert, hat das Verkehrsminis-
	 terium mit Schreiben vom 21.01.20 nun 
	 zum zweiten Mal abgelehnt! Diese Schein-
	 lösung bringt keine Entlastung und sollte 
	 den Bürgerinnen und Bürgern nicht weiter 
	 vorgegaukelt werden.

➜	 Wir wollen mit der baulichen Verlegung 
	 die Hoheit über die Hauptstraße zurück- 
	 gewinnen und den Hauptplatz wieder zum 
	 Marktplatz werden lassen. Die Deichen-
	 stegtrasse lehnen wir dabei ab!

verträgliche 
Mobilität FÜR

weniger Verkehrs-
belastung  FÜR

mehr Aufenthalts-
qualität FÜR

…schon gewusst?
In der Stadtratssitzung vom 22.7.2014 lehnte eine Mehrheit aus 

BBV, SPD, Grünen und ÖDP eine B2-Verlagerung ab. Der dama-
lige Bundesverkehrsminister hatte angeboten, die Stadt könne 

ihren Bedarf für eine Verlagerung der längsten Bundesstraße der 
Republik – raus aus dem Zentrum – im Verkehrswegeplan nach-
melden. Das Bayerische Kabinett war ebenfalls bereit, ein an-

deres Vorhaben in Bayern hintenanzustellen, wenn sich der Bru-
cker Stadtrat für eine Untertunnelung der Amper auf Kosten des 
Bundes entscheiden würde. Gegen die Stimmen von CSU und FW 

wurde dieses Angebot von BBV, SPD, Grünen und ÖDP damals 
abgelehnt. Der Bundesverkehrswegeplan ist 2015 ohne FFB zum 

Gesetz geworden und gilt 15 Jahre. 2025 können die nächsten 
Projekte angemeldet werden!

Alle Vorschläge für eine Verlegung der B2 aus 
dem Jahr 2014: interessant wäre die Variante „E“, 

die Deichenstegtrasse hingegen ist, wie viele andere 
Routen auch, keine Lösung.

oberirdisch
unterirdisch
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Hintergrund: Der Bund investiert in den Ausbau der B2 entlang der 
Wegstrecke Mittenwald - Fürstenfeldbruck bis 2030 über 500 Mio. €. 

Für den weiteren Verlauf von Fürstenfeldbruck nach Mering stehen,  
u. a. für die Umfahrung von Mammendorf, über 50 Mio. € bereit. War-

um passiert in Bruck nichts?  (siehe „…schon gewusst?“)



Förderung des Radverkehrs ist 
Teil der Mobilitätsstrategie

Zur Reduzierung des innerstädtischen Ver-
kehrs kann die Fahrradnutzung einen wich-
tigen Beitrag leisten. Viele Fahrradfahrer 
fühlen sich aber im Zentrum nicht sicher. 
Entsprechend der Ergebnisse der jüngsten 
Verkehrszählung im Zuge des VEP bewegen 
sich in 24 Stunden gut 1.100 Radfahrer auf 
der Hauptstraße. Ohne die 15.000 Fahrzeuge 
des Durchgans- und Ziel- und Quellverkehr 
bleiben nur mehr 3.800 Fahrzeuge auf der 
Hauptstraße und die Fahrradfahrer und Fuß-
gänger haben mehr Platz.

➜	 Wir sind FÜR ein sinnvolles Fahrradver-
	 leihsystem,  das über die Gemeinde-
	 grenzen hinaus funktioniert, und setzen 	
	 auf die Zusammenarbeit mit dem 
	 Landkreis.

➜	 Wir sind FÜR die Vernetzung von Fahr-
	 radrouten und wollen Fahrradschnellwege 
	 voranbringen. 

➜	 Die Sicherheit FÜR Fahrradfahrer im 
	 Straßenverkehr soll erhöht werden. 
	 Markierte Fahrradwege leisten dazu 
	 einen Beitrag, sollten aber im Landkreis 
	 einheitlich sein. 

S-Bahn Petition FÜR einen 
viergleisigen Ausbau

Die anstehende Elektrifizierung der Strecke von 
Geltendorf nach Lindau wird zu einer Steige-
rung des Bahnverkehrs von und in die Schweiz 
führen. Die S-Bahnen haben dann noch mehr 
das Nachsehen und müssen die Fernzüge pas-
sieren lassen. Auch das zu erwartende Bevölke-
rungswachstum im Landkreis mit bis zu 400.000 
neuen Bürgerinnen und Bürgern bis 2035 ruft 
nach einem Ausbau des Schienenverkehrs. 
Den von Oberbürgermeister Erich Raff und 
Reinhold Bocklet MdL erfolgreich geführten 
Verhandlungen mit der Bahn ist es zu verdan-
ken, dass in Fürstenfeldbruck mit  einem neuen 
Bahnsteig an Gleis 1 die Voraussetzungen für 
den vermehrten Einsatz von Regionalzügen 
geschaffen wurden. 

➜	 Mit unseren Stimmkreisabgeordneten 
	 setzen wir uns FÜR einen viergleisigen Aus-
	 bau der S4 bis nach Fürstenfeldbruck ein.

➜	 Wir sind FÜR mehr Regionalzughalte in 		
	 Fürstenfeldbruck – besonders zu Stoßzeiten.

ÖPNV – mit Bussen die Knoten-
punkte besser vernetzen 

Die Befragung der Bürger im Rahmen des 
VEP hat gezeigt, dass das Angebot des ÖPNV 
in Fürstenfeldbruck gut ist.  Die Fürstenfeld-
brucker nutzen den ÖPNV mit 14% über-
durchschnittlich. In Passau sind es nur 13% , 
im Bundesdurchschnitt nur 7%.  Auch unsere 
große Bürgerbefragung hat gezeigt, dass die 
Bürger mit dem Angebot zufrieden sind. Den-
noch sehen wir etwa bei der Vernetzung von 
Verkehrsknotenpunkten Potential. 

➜	 Wir stehen FÜR eine zeitnahe Einführung 
	 einer Ringbuslinie, die S- Bahnlinien im 
	 Landkreis besser vernetzt.

➜	 Wir wollen Leerfahrten vermeiden und 
	 sind FÜR eine laufende Überprüfung und 
	 Optimierung der Auslastung.

➜	 Wir wollen multimodale Schnittstellen 
	 an unseren Bahnhöfen. An diesen Mobili-
	 tätsstationen können z. B. E-Autos  und 
	 Fahrräder gemietet werden . 

Taktver-
dichtungFÜR

viergleisigen 
Ausbau der S-Bahn  FÜR

Mobilitäts-
schnittstellenFÜR

TIPP:
Durch einen Antrag der CSU för-

dert die Stadt die Anschaffung 
von E-Zweirädern. Wer sich z. B. 

ein E-Lastenrad kauft, um damit 
die Wocheneinkäufe für die Fami-
lie zu erledigen, erhält dafür bis 

zu 1000 € von der Stadt als Zu-
schuss – auch 2020.

Beispiel einer 
Mobilitätsstation
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Über 75% aller Brucker 
finden es schwierig, bezahlbaren 
Wohnraum zu finden

Dieses Ergebnis stellte sich bei unserer gro-
ßen Umfrage heraus. Daher ist es uns ein gro-
ßes Anliegen, das Thema in den Fokus zu stel-
len, denn wer soll in Zukunft das „Wohnen“ 
noch bezahlen können? Die Antwort kann nur 
sein, dass Wohnraum wieder bezahlbar sein 
muss. Möglich ist dies nur durch geförderte 
Projekte, planungsrechtliche Vorgaben und 
Vereinbarungen mit Bauwerbern.

➜	 Wir sind weiter FÜR die Förderung von 		
	 bezahlbarem Wohnraum und werden den 	
	 Bau städtischer Wohnungen auch im 
	 Rahmen der Landkreiswohnungsbau-
	 gesellschaft ausweiten.

➜	 Wir wollen weiter bis zu 40% FÜR bezahl-
	 baren Wohnraum schaffen, wenn ein 
	 Bebauungsplan für größere Vorhaben 
	 aufgestellt wird.

➜	 Wir sind FÜR eine schnelle und unbüro-
	 kratische Genehmigung von kleineren 
	 Bauvorhaben (EFH, DH).

➜ 	Wir sind weiter FÜR Bürgerbaugesell-
	 schaften, genossenschaftlichen Woh-
	 nungsbau  und die Auflage eines Einheimi-
	 schenmodells, um Wohnraum FÜR die 
	 Brucker Bürger zu schaffen.

Wenn der Baugrund knapp ist

Wir setzen uns dafür ein, dass bereits er-
schlossene Bauflächen verträglich verdichtet 
werden und neue Baugebiete mit großer 
Sorgfalt geprüft werden (Verdichtung vor 
Neuausweisung). So werben wir für Konzepte, 
bei denen bestehende Parkplätze und damit 
bereits versiegelte Flächen  überbaut werden, 
wie etwa in München beim Bauprojekt am 
Dantebad vorgemacht. Organisches Wachs-
tum muss im Einklang mit der Infrastruktur 
der Stadt und dem Umfeld stehen. Ein famili-
engerechtes Wohnen mit hoher Lebensquali-
tät und bezahlbarer Wohnraum für Menschen 
aller Altersstufen ist uns wichtig. Auch setzen 
wir uns für den Erhalt und die Aufwertung 
von Grünzügen wie z. B. am Geisinger Steig, 
entlang der B471 oder am Fliegerhorst ein.

➜	 Wir sind FÜR eine bessere Nutzung 
	 bereits versiegelter Flächen.

➜	 In einer kostengünstigen Holzständer-
	 modulbauweise sehen wir ökologische 
	 und wirtschaftliche Vorteile.

➜	 Wir sind FÜR verträgliche Nachver-
	 dichtung, die noch Raum lässt für  
	 Grünzonen.

Klimaneutrales Bauen und 
energetische Sanierungen – 
eine wichtige Investition für 
die Zukunft!

Um auch die Nebenkosten tragbar zu halten, ist 
energetisches Bauen wichtig für die Zukunft. 
Nicht nur im städtischen, sozialen Bau, son-
dern auch für alle, die ihre „alten“ Häuser und 
Wohnungen renovieren und sanieren möchten. 
Hier gibt es bereits Förderungen der Stadt, 
welche wir gerne noch erhöhen würden. Eine 
Beratungsstelle für Energieerneuerung gem. 
Energienutzungsplan für ältere Häuser, Baujahr 
vor 1968 und folgende, soll ausgebaut werden.

Wir halten es für vorrangig, dass die Stadt-
werke den Anteil an Strom aus erneuerbaren 
Energien stetig erhöhen. 

➜	 Wir sind FÜR die Förderung energetischer 	
	 Sanierungen und wollen mehr Mittel 
	 bereitstellen.

➜	 Wir sind FÜR CO2-neutrales Bauen und 
	 die vermehrte Verwendung von Holz als
	 Baustoff, da hier CO2 gespeichert und 		
	 damit gebunden ist.

➜	 Mit innovativen Ideen bei Dach- und 
	 Fassadenbegrünung – auch im Gebäude-
	 bestand – setzen wir uns FÜR ein 
	 besseres Klima in der Stadt ein.

➜	 Bei Neubauten wollen wir Anreize zur 
	 energetischen Selbstversorgung geben. 

      
Vertreter der CSU Fürstenfeldbruck im Austausch mit Münch-
ner Stadträten und dem Geschäftsführer der GEWOFAG (Woh-
nungsbaugesellschaft der Landeshauptstadt) vor der Besich-
tigung des neuen Wohngebäudes am Dantebad. Das Haus 
wurde in Holzständer-Modulbauweise errichtet und steht auf 
Stelzen über dem vorhandenen Parkplatz. Auch in Fürsten-
feldbruck können wir uns etwa am Rande des Volksfestplat-
zes ein ähnliches Projekt vorstellen.

Fassadenbegrünung: 
ein Beispiel aus Berlin

Sozialer Wohnungsbau 
in Fürstenfeldbruck

klimaneutrales Bauen
und WohnenFÜR

bezahlbaren 
WohnraumFÜR

sparsamen Umgang 
mit FlächenFÜR

…schon gewusst?
Auf Antrag der CSU ist es gelungen, dass 

bei der Aufstellung eines Bebauungspla-
nes festgelegt ist, dass auf der überplan-

ten Fläche bis zu 40% günstiger Wohnraum 
entsteht. Auch Einheimischenmodelle, Woh-

nungsbaugesellschaften und Bürgerbaugesell- 
schaften sollen unterstützt werden.



Knapp 40% der Bürger 
fühlen sich unsicher

Bei unserer großen Bürgerbefragung haben 
39,6% der Befragten der Aussage „In Fürsten-
feldbruck fühle ich mich überall sicher“ eher 
nicht oder überhaupt nicht zugestimmt. Sicher-
heit ist ein Grundbedürfnis. Immer wieder 
hören wir in Bürgerversammlungen und in per-
sönlichen Gesprächen vom subjektiven Sicher-
heitsempfinden der Bürgerinnen und Bürger. 

Die Befragung hat gezeigt, dass sich die 
Bürgerinnen und Bürger im Stadtzentrum, 
im Westen, in der Buchenau und zuletzt im 
Osten bisweilen nicht sicher fühlen.  

Wir nehmen die Einschätzungen 
der Bürger ernst 

Wir möchten  dem Sicherheitsbedürfnis 
gerecht werden und  sehen hier die zunächst 
probeweise Einführung  einer Sicherheits-
wacht als Bindeglied zwischen den Bürgern 
und der Polizei als hilfreiches Instrument an. 
In zahlreichen anderen Kommunen hat sich 
die Sicherheitswacht, die der Freistaat Bayern 
finanziert, bereits bewährt. Private Sicher-
heitsdienste kosten die Stadt jährlich tau-
sende von Euro. Die von der Polizei fundiert 
aus- und fortgebildeten Ehrenamtlichen auf 
Streife stärken mit ihrer zusätzlichen sicht-
baren Anwesenheit in der Öffentlichkeit das 
Sicherheitsgefühl der Bürgerinnen und Bür-
ger und sind Ansprechpartner vor Ort.

Wir fördern freiwilliges 
Engagement in Feuerwehr 
und Rettungsdienst

Was bei den Feuerwehren seit über 150 
Jahren gut funktioniert – die Hilfe aus der 
Bevölkerung für die Bevölkerung – kann auch 
im Bereich der Sicherheitswacht  ein Dienst an 
der Gemeinschaft sein.  Die Anforderungen an 
die Ehrenamtlichen in der Feuerwehr steigen 
stetig. Es ist die Aufgabe der Stadt, jene, die 
freiwillig und unentgeltlich eine Pflichtauf-
gabe der Stadt zum Schutze der Bürgerinnen 
und Bürger wahrnehmen, auch bedarfsge-
recht auszustatten. Die drei Feuerwehren 
Fürstenfeldbruck, Aich und Puch  garantieren 
im Stadtgebiet schnelle Hilfe bei Unfällen, 
Bränden oder im Katastrophenfall.

Feuerwache Ost für 
schnelle Hilfe

Im Osten der Stadt muss laut Brandschutzbe-
darfsplan und inzwischen auch auf Anweisung 
der Regierung von Oberbayern dringend eine 
zweite Feuerwache für die Feuerwehr Fürs-
tenfeldbruck entstehen. 

Das Stadtgebiet östlich der Hauptstraße kann 
von der Feuerwehr Fürstenfeldbruck nicht 
in der gesetzlich vorgeschriebenen Hilfsfrist 
erreicht werden.  Wir achten darauf, dass 
alle Brucker Bürgerinnen und Bürger bei der 
Sicherheit und der Gefahrenabwehr gleich 
behandelt werden und gut versorgt sind. 

➜	 Wir sind FÜR eine zunächst probeweise 		
	 Einführung einer Sicherheitswacht. 

➜	 Wir halten an allen drei Feuerwehren 
	 der Stadt – Aich, Fürstenfeldbruck und 
	 Puch – fest. Sie sind wichtige Säulen der 
	 Gefahrenabwehr.

➜	 Wir werden zum Wohle der Bürgerinnen 	
	 und Bürger den Ausrüstungsstand bei den 	
	 Feuerwehren halten.

➜	 Hochwasser- und Katastrophenschutz 		
	 haben wir im Blick.

schnelle 
Hilfe FÜR

ein sicheres
Leben  FÜR

kompetente
RettungFÜR

…schon gewusst?
In der Stadtratssitzung vom 26.2.2019 hat-
te die Mehrheit aus BBV, SPD, Grüne und 
ÖDP auf Antrag der dritten Bürgermeis-
terin Karin Geißler drei von der Verwal-
tung geladene Polizeiräte unverrichteter 
Dinge nach Hause geschickt. Eigentlich 
sollten die Beamten die Ergebnisse ei-
ner wissenschaftlichen Untersuchung 
zu Aufgaben und Nutzen der Sicher-
heitswacht in Kleinstädten vorstellen. 
Die höheren Beamten, die teils bis aus 
Ingolstadt angereist waren, wurden 
des Sitzungssaales verwiesen. Wir 
hätten es interessant gefunden zu 
erfahren, wann Sicherheitswachten 
effizient sind und wann nicht …  

      

Im Notfall kommt es auf Sekunden 
an! Wir achten auf eine strategisch 

optimale Verteilung der Feuerweh-
ren in Fürstenfeldbruck und kämp-

fen für den Verbleib einer Rettungs-
wache in der Stadt.

      
Hintergrund: In der Bauausschusssitzung vom 5.6.2019, unter der 
Leitung des stellvertretenden  Bürgermeisters Christian Götz, soll-

te – nachdem der Standort für die Feuerwache II gefunden und das 
Grundstück gekauft war – lediglich der Architekturentwurf (Bild un-

ten) beschlossen werden. BBV-StR Rothenberger intervenierte, berich-
tete von persönlichen Gesprächen mit dem Emmeringer Bürgermeister 

und meinte, die Emmeringer Feuerwehr könnte nach Fürstenfeldbruck 
ausrücken, so dass man sich die 2. Feuerwache sparen könne. Abgesehen 

davon, dass diese Überlegungen bereits 2015 von der Verwaltung geprüft 
wurden, war und sind sie kommunalrechtlich nicht möglich, vom Feuer-

wehrgesetz ausgeschlossen und böten keinen Vorteil bei der kritischen 
Ausrückezeit im Osten der Stadt. Die Mehrheit im Ausschuss folgte dem 

Vorschlag der BBV und der Entwurf wurde nicht beschlossen.

Reaktion von Emmerings Bürgermeister Michael Schanderl im Tagblatt 
vom 7.6.2019: „Ich bedauere es für Fürstenfeldbruck, dass der Ausschuss auf-

grund eines Zwischenrufs von seinen Beschlüssen abrückt. Das ist ein Beispiel 
dafür, wie wenig zielstrebig der Stadtrat in Fürstenfeldbruck arbeitet."



Nachhaltige Stadtentwicklung

Umwelt, Natur und Klima sind die Grundlagen 
unseres Lebens. Ihr Schutz und die damit ver-
bundene Nachhaltigkeit sind die Grundlage 
unseres Handelns in der CSU. Die Reduzierung 
von klimaschädlichen Treibhausgasen wird 
weiter vorangetrieben. Schon 2010 – also 

weit vor der allgemeinen Klimadebatte und 
auf Antrag der CSU – ist die Stadt Fürsten-
feldbruck dem „Konvent der Bürgermeister“ 
beigetreten, mit dem Ziel der Reduzierung 
des CO2-Ausstoßes. Die begonnene CO2-Re-
duzierung weiter voranzutreiben wird Basis 
unseres Handelns für die nächsten Jahre. Ne-
ben dem Klimaschutz gilt es in der Natur, den 
Artenschutz weiter zu forcieren, um unser 
aller Lebensgrundlage nicht zu gefährden. Da 
Fürstenfeldbruck direkt in der Boom-Region 
München liegt, hat dies enorme Auswirkun-
gen auf unseren Flächenverbrauch und die 
Versiegelung von Landschaften. Hier gilt es, 
mit unseren begrenzten Ressourcen vernünf-
tig und sparsam umzugehen. Unser Ziel ist 
dabei eine ausgewogene (nicht hysterische) 
Politik zwischen Notwendigkeiten (z. B. 
Schaffung von Wohnraum) und vorhandenen 
Ressourcen unserer Umwelt. Wir werden mit 
den Ressourcen der Stadt Fürstenfeldbruck 
vernünftig und sparsam im Sinne aller 
Bürger umgehen.

Nutzung und Umgang mit 
Grund und Boden

➜	 Oberstes Ziel bei der Siedlungsent-
	 wicklung muss sparsamer Umgang 
	 mit Flächen sein.

➜	 Mit der Neuaufstellung des Flächen-
	 nutzungsplanes müssen verbindliche
	 ökologische Ziele und Maßnahmen 
	 festgelegt werden. Dabei muss besonders 
	 auf funktionsfähige Grünzüge Wert gelegt 
	 werden. Flächenversiegelung ist so gut 
	 wie möglich zu vermeiden, auch im Hin-
	 blick auf die zunehmende Häufigkeit von 
	 Starkregenereignissen.

➜	 Soweit möglich werden Aufforstungen 
	 im Stadtgebiet gefördert und unterstützt 	
	 (z. B. durch Patenschaften von Bürgern).

➜	 Durch Ausweisung von Flächen können 
	 urbane Kleingärten angelegt werden. 		
	 Dadurch soll Familien ermöglicht werden, 	
	 den Umgang mit der Natur zu verinner-
	 lichen und Kindern auch in Zukunft ein 
	 ökologisches Verständnis zu vermitteln.

mehr 
NachhaltigkeitFÜR

Arten-, Umwelt- 
und KlimaschutzFÜR

sorgsamen Umgang 
mit Grund und BodenFÜR

      

TIPP:
Unterstützen Sie den Umweltpreis der Stadt und 

das Klima in Fürstenfeldbruck. Mit dem Kauf ei-
ner Jungbuche, gestiftet von der CSU, sind Sie 

dabei! Der Erlös von 5 Euro fließt in die Dotie-
rung des Preises, den der Umweltbeirat ver-
gibt. Die Buche wird von Ihnen oder vom Bauhof  

gepflanzt und leistet fortan ihren Beitrag zum 
guten Klima in unserer Stadt. 

      
Ein Beispiel dafür, wie wir uns die bessere Erlebbarkeit und Zu-

gänglichkeit der Amper, etwa im Bereich der Lände oder an der 
Schöngeisinger Straße, vorstellen könnten.

©  Kathrin Auffarth, Fabian Benndorf, Ole Ohlow



Artenschutz – Blühflächen 
und Bürgerwald

➜	 Wir unterstützen die Umgestaltung der 		
	 städtischen Grünflächen zu Blühflächen.

➜	 Die städtischen Straßengräben und 
	 Böschungen sollen nur noch ein bis zwei 
	 Mal im Jahr unter Berücksichtigung der 
	 Verkehrssicherheit gemäht werden.

➜	 Auf Landesebene muss darauf hingewirkt 	
	 werden, dass spätere Mähzeitpunkte – 
	 zum Erhalt der Insektenpopulation – beim 
	 Grünland gefördert werden.

➜	 Die Landwirte im Stadtgebiet müssen 
	 ermutigt und unterstützt werden, die 
	 Maßnahmen für Natur und Artenschutz 
	 umzusetzen.

➜	 Bei der Konversion des Fliegerhorstes wird 	
	 besonders darauf geachtet, dass die vorhan-
	 denen Grünflächen und FFH-Gebiete mit der 
	 Artenvielfalt erhalten bleiben.

➜	 Die Lichtverschmutzung muss reduziert 
	 werden, z. B. durch Laternen mit Bewe-
	 gungssensoren, die nur bei Bedarf stark 
	 leuchten, oder die Abschaltung der Be-
	 leuchtung öffentlicher Gebäude während 
	 der Nacht (z. B. zwischen 1 und 4 Uhr).

CO2 Reduzierung

➜	 Die Umstellung energieeffizienter und 
	 intelligenter Beleuchtung bei den Straßen 
	 und städtischen Liegenschaften wird 
	 weiter vorangetrieben. Die Umstellung 
	 wurde bereits durch einen CSU-Antrag auf 
	 den Weg gebracht.

➜	 Eine bessere Vernetzung des ÖPNV-
	 Angebotes sowie der viergleisige Ausbau 
	 der S-Bahn nach München werden weiter 
	 forciert.

➜	 Wir unterstützen als Stadt das Mobilitäts-
	 konzept 4.0 des Landkreises Fürstenfeld-
	 bruck mit dem Verleih-Angebot für 
	 Fahrräder und Elektrofahrzeuge.

➜	 Die Stromladesäulen im Stadtgebiet 
	 werden ausschließlich mit Ökostrom 
	 betrieben. 

➜	 Das bestehende erfolgreiche Förderpro-
	 gramm zur Energieeinsparung bei den 
	 Altbauten wird den aktuellen Gegeben-
	 heiten angepasst. Der Austausch von 
	 alten Ölheizungen wird dabei besonders 
	 berücksichtigt.

➜	 Die auf Antrag der CSU 2019 einge-
	 führte Förderung zur E-Mobilität durch 
	 die Stadt wird aktualisiert und 2020 
	 wieder aufgelegt.

➜	 Wir sind für die Einführung einer Klima-
	 und Umweltaktie. Mit dieser Aktie können 	
	 sich Bürger und Firmen an Klimaschutz-
	 projekten in der Stadt beteiligen und z. B. in 
	 einem Bürgerwald einen Baum pflanzen. In 
	 Zusammenarbeit mit den Stadtwerken wird 
	 ein vergünstigter Strompreis für Elektro-
	 autos eingeführt. Wir werden eine bedarfs-
	 gerechte Ladeinfrastruktur in Zusammen-
	 arbeit mit den Nachbargemeinden und dem 
	 Landkreis aufbauen.

➜	 Bei der Konversion des Fliegerhorstes 
	 wird ein CO2-neutrales Heizkraftwerk 
	 zur Wärmeversorgung des Areals errichtet. 
	 Eine mögliche Verbindung zur bestehen-
	 den GFA-Fernwärmeleitung soll dazu 
	 geprüft werden. 

Umweltschutz

➜	 Wir werden weiterhin darauf drängen, 
	 dass die Altlasten am Fliegerhorst 
	 (z. B. PFC) durch Bodenproben und 
	 Untersuchungen des Grundwassers 
	 aufgespürt und durch den Bund über 
	 die BImA bereinigt werden.

➜	 Wir möchten unsere Landwirte dabei 
	 unterstützen, die Ausbringung von Gülle 
	 und damit die Eintragungen von Nitrat ins 
	 Grundwasser zu verringern.

…schon gewusst?
Die CSU hat im Stadtrat das Anlegen von Blüh-

streifen und die mögliche Patenschaft durch Bür-
ger beantragt. In der Schöngeisinger Straße und 

bei der Firma Schleifring zeigen sich Erfolge. Zu-
dem soll die Fassadenbegrünung gefördert wer-
den, um so das Mikroklima in der Stadt positiv zu 

beeinflussen und besonders im Sommer für Ab-
kühlung zu sorgen. 



Sportvereine leisten wichtigen 
Beitrag zur Integration

Die Sportvereine in Fürstenfeldbruck bieten 
eine Vielzahl an Sportarten an und leisten 
neben der sportlichen Betätigung auch eine 
hervorragende Jugend- und Integrationsar-
beit. Daher verdienen sie entsprechende Un-
terstützung und Honorierung. Dies geschieht 
z. B. durch die Förderung von Sportprojekten 
sowie die jährliche Sportlerehrung. 

75,2% der Bürgerinnen und 
Bürger sind mit den 
Sportstätten zufrieden 

Um die Vereine zu fördern, ist auch der Bau von 
Sportstädten unumgänglich. Das seit langem 
geplante Sportzentrum III an der Cerveteristra-
ße konnte die letzte Hürde nehmen. Mit dem 
Bau wird im Frühjahr dieses Jahres begonnen. 
Die Anlage mit Vereinsheim, Fußballfeldern 
und Schießständen gibt dem TSV West und den 
Sportschützen eine neue Unterkunft.

Vereinssport in neuer 
Dreifachturnhalle 

Im Westen von Fürstenfeldbruck besteht wei-
ter Bedarf an Hallenzeiten für Vereine. Leider 
haben die Herschinger Volleyballer sich nach 
München orientiert. Wir unterstützen die Über-
legungen, dass ein Investor die Dreifachturn-
halle an der Cerveteristraße errichtet. Mit der 
Halle könnte eine zusätzliche Trainingsstätte 
für alle Sportlerinnen und Sportler entstehen, 
in der Vereinssprt während des ganzen Jahres 
betrieben werden kann .

Eislauf – Wintersport vor Ort

Auf der Suche nach einem geeigneten Stand-
ort und einem möglichen Partner für eine 
Eissporthalle unterstützen wir die Brucker 
Eissportvereine. Eine Studie, die mehrere 
Standorte grob untersucht hat, wurde bereits 
in Auftrag gegeben. Die erste Vorstellung 
erfolgte im Dezember 2019. Auf den Ergeb-
nissen aufbauend sollen zu dem favorisierten 
Standort neben dem jetzigen Eisstadion wei-
tere Standorte im Fliegerhorst detaillierter 
untersucht werden.

Für den vereinsungebundenen Freizeitsport 
wird derzeit durch einen CSU-Antrag der 
beliebte Trimm-Dich-Pfad mit einigen neuen 
Geräten ausgestattet. Am Marthabräuweiher 
wurde ein Fitnessparcours für Senioren und 
Familien errichtet. 

➜	 Wir werden Sport in den 28 Vereinen 
	 weiter fördern.

➜	 Wir unterstützen die Planungen FÜR eine 	
	 Dreifachturnhalle an der Cerveteristraße.

➜	 Frei zugängliche Flächen für den 
	 vereinsungebundenen Sport wollen 
	 wir erhalten, pflegen und – wo nötig – 
	 ausbauen. 

➜	 Sport für alle Altersgruppen ist uns 
	 wichtig.

➜	 Wir unterstützen die Eissportvereine bei 	
	 der Standort- und Investorensuche.

➜	 Wir wollen die Sportflächen und Sportein-
	 richtungen im Fliegerhorst frühzeitig für 
	 Bürgerinnen und Bürger nutzbar machen.

mehr öffentlich zu-
gängliche SportflächenFÜR

Vereins-
sport  FÜR

eine frühzeitige Nutzung der 
Sportstätten im FliegerhorstFÜR

So könnte eine 
Holz-Leichtbauhalle 
z. B. am Rande des 
Sportgeländes im 

Fliegerhorst aussehen.

…schon gewusst?
BMW ist Partner des Deutschen Eishockey-Bunds. Die CSU sieht nicht 

nur deshalb in der Halle 4 im Fliegerhorst oder neben der Schwimmhalle 
– in direkter Nachbarschaft zur BMW Driving Academy – einen vielverspre-

chenden Standort für eine mögliche Eishalle. Für die Eissport-Vereinsfunk-
tionäre organisierte die CSU eine Besichtigung der von BMW genutzten 

Hallen im Fliegerhorst. Sollte die Halle 4 als möglicher Standort ausfallen, 
könnte ein Halle in Leichtbauweise (SMC2 Eissportarena CH) neben der 

Schwimmhalle realisiert werden. Dazu stehen wir in Kontakt mit der Firma 
SMC2, die innovative Leichtbaulösungen für Sporthallen aller Art anbietet.

© SMC2



80% der Bürgerinnen und Bürger 
sind mit dem kulturellen 
Angebot der Stadt zufrieden

Die Zahlen sagen aus, dass kulturell Vieles 
richtig gemacht wird in Fürstenfeldbruck.
Mit Veranstaltungsforum, Kunsthaus, Sub-
kultur, der Neuen Bühne Bruck, Edigna- oder 
Historienspielverein und nicht zuletzt der 
IG-Kultur – um nur einige zu nennen – gibt 
es  ein reiches Angebot  für die unterschied-
lichsten Ansprüche.

Vereine wie die Faschingsfreunde oder die Hei-
matgilde, die priviligierten Feuerschützen, aber 
auch Bachchor, Bachorchester und Philharmo-

nischer Chor oder unsere Stadtkapelle erfüllen 
Traditionen mit Leben und gestalten das kultu-
relle Leben in der Stadt maßgeblich mit.
  

Wir  werden Kultur 
weiter fördern

Unsere Bibliothek in der Aumühle und unser 
Stadtmuseum sind über die Landkreisgrenzen 
bekannt.

Das Veranstaltungsforum bringt jährlich über 
300.000 Besucher nach Fürstenfeld und ge-
hört damit zu den führenden Veranstaltungs- 
und Tagungszentren Süddeutschlands.

➜	 Wir wollen, dass Fürstenfeld ein Forum für 	
	 die Bürger aller Altersklassen bleibt.

➜	 Wir sind FÜR die Förderung der kultur-
	 schaffenden Vereine – ihr Engagement ist 	
	 eine Bereicherung für alle Bürger.

➜	 Wir wollen lebendiges Brauchtum und 		
	 Traditionen pflegen.

Traditionspflege ist uns wichtig

Ob katholische Landjugend, Burschenverein 
oder Maibaumverein – sie tragen mit ihren 
Veranstaltungen zum Erhalt lebendiger 
Traditionen bei.

Mit IG-Kultur und Subkultur haben wir Verei-
ne, die eigenverantwortlich ein vielseitiges 
Angebot für Kulturinteressierte entwickeln. 
Diese selbstverwalteten Institutionen berei-
chern das kulturelle Leben der Stadt. Es ist 
unser Anliegen, die Rahmenbedingungen 
für die Vereine zu erhalten und, wo nötig, 
weiter auszubauen.

lebendige
Traditionen FÜR

kulturelle
Vielfalt FÜR

selbstverwaltetes
KulturlebenFÜR

© Dieter Metzler



Nur 54,1% mit Einkaufs-
möglichkeiten zufrieden

Nur gut die Hälfte der Befragten sind mit 
den Einkaufsmöglichkeiten in der Innenstadt 
zufrieden. In der Buchenau hingegen sind es 
84,1%. Dies hat unsere große Bürgerbefragung 
ergeben. Bei weiterer Analyse stellt sich he-
raus, dass die Unzufriedenheit einerseits mit 
dem Angebot an Fachgeschäften und den zur 
Verfügung stehenden Parkplätzen andererseits 
zusammenhängt. Schon jetzt klagen die Ge-
schäftsleute über mangelnde Parkmöglichkei-
ten. Eine weitere Reduzierung von Parkplätzen 
in Zentrumsnähe wird das Geschäftesterben 
weiter vorantreiben. Darauf muss verantwor-
tungsvolle Stadtpolitik reagieren.

➜	 Wir sind FÜR eine Anfahrbarkeit des 
	 Zentrums, denn ein Mittelzentrum wie
	 Fürstenfeldbruck wird von Kunden aus 		
	 dem ganzen Landkreis besucht.

➜	 Wir brauchen Parkraum in der Innenstadt 	
	 für Lasten- wie für (Elektro-) Autos.

➜	 Wir sind FÜR die Reduzierung des Durch-
	 gangsverkehrs, denn damit entsteht 
	 Aufenthaltsqualität.  

Viehmarktplatz als 
Herausforderung 

Knapp 30% der Befragten sehen den Vieh-
marktplatz als große Herausforderung. Im
Rahmen der Bürgerbeteiligung wurde eine 
Gestaltung des südlichen Viehmarktplatzes 
erarbeitet, die das Quartier aufwertet, zum 
Verweilen einlädt und bei der der Grüne 
Markt immer noch Bestand hat.

Kein Investor will die 
Planungen realisieren

Leider wurden bei der Überplanung des nördli-
chen Viehmarktplatzes – dort, wo heute der 
Parkplatz ist – gravierende Fehler gemacht. 
Die Mehrheit des Stadtrates lehnte es ab, wirt-
schaftliche Kriterien, die wirtschaftliche Trag-
fähigkeit und den entstehenden Mehrwert in 
die Wettbewerbskriterien aufzunehmen.

Ergebnis: Es entstanden Entwürfe – Loop 
und Marktscheune –, deren wirtschaftliche
Tragfähigkeit nunmehr als schlecht bewertet 
wird und für die sich kein Investor findet.

➜	 Wir sind FÜR die Realisierung der Gestal-
	 tungswünsche aus der Bürgerbeteiligung 	
	 im südlichen Viehmarktplatz.

➜	 Wir sind FÜR eine flächensparende 
	 Architektur auf der nördlichen Platzhälfte. 	
	 Ein lediglich eingeschossiges Gebäude ist 
	 nicht zeitgemäß und nicht vertretbar.

➜	 Die notwendigen Stellplätze – ca. 160 – 		
	 müssen in einer Tiefgarage nachge-
	 wiesen werden.

➜	 Architektur und Nutzung des Gebäudes 	
	 auf dem nördlichen Viehmartkplatz 
	 müssen ökonomisch und ökologisch nach-
	 haltig sein und einen Mehrwert für die 		
	 Stadt und ihre Geschäftswelt bringen.

Fürstenfeldbruck 
als Wirtschaftsstandort

Wir sind FÜR die Arbeitsplätze vor Ort. Täglich 
pendeln mehr Menschen zur Arbeit aus als ein. 
Das war schon einmal anders herum  und muss 
sich wieder ändern. Dazu muss die Stadt die 
entsprechenden Voraussetzungen schaffen.

➜	 Wirtschaftsförderung bedeutet, bestehen-
	 de Betriebe halten und neue gewinnen.

➜	 Leistungsfähiges Internet ist Vorausset-
	 zung für nahezu alle Wirtschaftszweige.

Arbeitsplätze 
am Ort FÜR

aktive Wirtschafts-
förderung  FÜR

eine nachhaltige Viehmarktplatz-
gestaltung mit MehrwertFÜR

      
Hintergrund: Diese Planung einer 

Investorenfamilie wurde von BBV 
und Grünen abgelehnt. 

      
Und die Planung einer durchaus anspre-
chend geplanten Marktscheune findet 

keinen Investor.



Die CSU ist und bleibt die ver-
lässliche Partei der Bundeswehr

Wir stehen an der Seite unserer Soldatinnen 
und Soldaten! Wir bedauern den für das Jahr 
2026 vorgesehenen Abzug der Bundeswehr 
aus unserer Mitte, begreifen diesen aber auch 
als einmalige Chance, das Areal des Flieger-
horstes mit einer Fläche von gut 200 Hektar 
völlig neu zu entwickeln. 

Aus unserer Befragung geht hervor, dass 86% 
der Bürgerinnen und Bürger den Fliegerhorst 
auch als „Grüne Lunge“ erhalten wollen und 
neben Arbeitsplätzen auf dem Gelände auch 
neue Wohnformen entstehen sollen. Unab-
dingbare Voraussetzung für die nachhaltige, 
zukunftsorientierte Nutzung des Geländes 
zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger ist 
jedoch, dass sämtliche Gefahren aus Altlasten 
durch den Eigentümer beseitigt werden und 
der Boden frei von jeglicher Kontamination ist.

Ziel ist die Entwicklung eines vitalen, zukunfts- 
trächtigen und  lebenswerten Stadtteils.

Gemeinsam für unsere Stadt

➜	 Wir gestalten die künftige Entwicklung im 
	 engen Dialog mit den Bürgerinnen und Bür-
	 gern. Wir bauen auf Ideenvielfalt und einen 
	 transparenten Planungsprozess. 

➜	 Wir bündeln Kräfte, Ideen und Know-how 	
	 zum Wohle ganz Fürstenfeldbrucks und 
	 darüber hinaus. 

➜	 Wir werben für Konsens und interkom-
	 munale Zusammenarbeit, die allen 
	 Anrainergemeinden dient, ohne die 
	 eigene Planungs- und Gestaltungshoheit 
	 aus der Hand zu geben.

➜	 Wir arbeiten eng mit den politisch 
	 Verantwortlichen in Berlin, München, 
	 Oberbayern und in unserem Landkreis 
	 zusammen und sichern deren Unterstüt-
	 zung für unsere Stadt.

Bestehendes intelligent nutzen – 
Neues zukunftsfähig entwickeln

➜	 Wir bauen auf der bestehenden Struktur 
	 mit ihren einzigartigen Gebäuden auf und 
	 entwickeln diese zielgerichtet weiter.

➜	 Mit uns gibt es keine Bodenspekulationen, 	
	 sondern Investitionen in verträgliches, 
	 moderates und nachhaltiges Wachstum.

➜	 Wir stehen FÜR bezahlbares Wohnen für 	
	 alle Generationen.

➜	 Wir sorgen FÜR erreichbare Pflege- und 
	 Betreuungseinrichtungen vor Ort. 

➜	 Wir wollen Raum schaffen für die 
	 Ansiedlung innovativer Technologie-
	 unternehmen, für Handwerk und Dienst-
	 leistungsgewerbe und wir werben für 
	 einen Lehr- und Wissenschaftsstandort. 

➜	 Wir sichern eine umweltverträgliche 
	 Verkehrsanbindung, schaffen Plätze für 
	 alle Generationen und gestalten Raum für 
	 Erholung, Freizeit und Sport.

➜	 Wir stehen FÜR den verantwortungsvollen 
	 Umgang mit der Geschichte des Flieger-
	 horstes und die Bewahrung der Orte des 
	 Gedenkens.

➜	 Wir planen keine Luftschlösser, sondern 	
	 Machbares und Nachhaltiges. 

Bewahren 
und GedenkenFÜR

eine nachhaltige und moderate 
Entwicklung der FliegerhorstflächenFÜR

Arbeiten, Wohnen, Freizeit 
und Erholung vor OrtFÜR

      

TIPP:
Sie wollen sich selber einen Eindruck von der 

Dimension der Konversionsfläche machen? 
CSU-Mitglied Harald Meyer, Oberstleutnant 

a. D., bietet Führungen über das Gelände an. 
E-Mail: meyerffb@arcor.de

      

Ein Shelter – also eine ehema-
lige bombensichere Flugzeug-

garage – befindet sich auf Bru-
cker Gemarkung. Unser Ziel ist 

es, diesen Shelter für kulturelle 
Veranstaltungen, Partys und 

Events in städtischen Besitz 
zu bekommen. Hier könnte 

in einer geschichtsträchtigen 
Location aus Zeiten des Kalten 

Krieges auch in Zukunft fried-
lich gefeiert werden.

      
Verteidigungsstaatssekretär Thomas Silberhorn, MdB 
und Katrin Staffler, MdB, bei der CSU Fürstenfeldbruck 
– Konversion im Blick.
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FÜRDIE MENSCHEN
FÜRDEINE STADT 

 FÜRSTENFELDBRUCK

Andreas Lohde
Berufs- und Fachoberschullehrer
Verheiratet, drei Kinder
Stadtrat, 
Orts- und Fraktionsvorsitzender der 
CSU, Referent für Feuerlösch- und 
Rettungswesen, Kreisrat
Mitglied Freiwillige Feuerwehr FFB, 
Edigna-Verein Puch, Kunsthaus, 
Heimatgilde, Faschingsfreunde, etc.

Politische Schwerpunkte:   
Verkehr-, Umwelt- und Familien-
politik, Stadtentwicklung 

Katrin Siegler
Bankkauffrau
Vorstandsmitglied im OV der CSU
Politische Schwerpunkte: 
bezahlbarer Wohnraum, solide 
Haushaltsführung, Jugendpolitik

Dr. Marcel Boß
Biochemiker
AK-Umwelt CSU,
Stv. JU-Ortsvrotsitzender
Mitglied Freiwillige Feuerwehr FFB
Politische Schwerpunkte: 
Umwelt- und Wasserschutz
Feuerwehr, Konversion des 
Fliegerhorstes

Dr. Georg Jakobs
Zahnarzt
Stadtrat
Mitglied Philharmonischer Chor,
Bürgerstiftung für den LKR
Politische Schwerpunkte: 
Finanzen, Wirtschaft, 
Stadtplanung, Kultur, 
Konversion des Fliegerhorstes

Dr. Birgitta Klemenz
Historikerin
Stadträtin, 
Kulturreferentin
Pfarrverbandsrätin
Mitglied Historischer Verein
Historienspielverein Fürstenfeld
Politische Schwerpunkte:  
Kultur, Bildung, 
Brauchtum
 

Jeanne-Marie Sindani
Dipl. Pädagogin, Master
Migrationsberaterin, 
Referentin der Hanns-Seidl-Stiftung
Vorstandsmitglied im OV der CSU
Politische Schwerpunkte: 
Migration und Integration,
Schulen, Bildung, Soziales

Kai Görgen
Leiter Vertriebsinnendienst
Verheiratet, ein Kind
Stv. Ortsvorsitzender der CSU

Politische Schwerpunkte: 
Kitas, Kindergärten, 
Schulen, Jugend- und 
Umweltpolitik

Dieter Roiger
Selbstständiger Kaufmann
Verheiratet, ein Kind
Stv. Ortsvorsitzender der CSU
Politische Schwerpunkte:  
Wirtschaft, Verkehr,
Umwelt, Familie

Martin Kellerer
Elektrotechniker
Verheiratet, zwei Kinder
Stadtrat, 
Sportreferent
Kreistagskandidat
Mitglied Freiwillige Feuerwehr Aich, 
Schützenverein Aich
Politische Schwerpunkte: 
Stadtentwicklung, Sport, 
Energie, Umwelt

Johann Schilling
Maurermeister, Bauleiter
Verheiratet, drei Kinder, 
zwei Enkelkinder 
Stadtrat, 
Kreisrat

Mitglied TSV-West, Historischer 
Verein, Chorgemeinschaft
Politische Schwerpunkte:  
Stadtplanung, Bauen, 
Wohnen, Energie, Umwelt, 
Stadtwerke

Michael Piscitelli
Selbstständiger Kaufmann
Verheiratet, ein Kind
Stadtrat 
Politische Schwerpunkte:  
Handel und Gewerbe, 
Innenstadtentwicklung, 
Verkehr, Finanzen

Margit Jansen
Assistenz der Geschäftsführung
Verheiratet, zwei Kinder, 
ein Enkelkind
Politische Schwerpunkte: 
Umweltschutz, Verkehr, 
Klimaschutz

Dieter Pimiskern
Dipl. Sozialpädagoge FH
Stv. Ortsvorsitzender der CSU
Vorstand IG Kultur, 
Mitglied Pfarrgemeinderat
Politische Schwerpunkte: 
Asyl- und Integrationspolitik, 
Kultur, Natur, 
Fahrradverkehr

Franz Höfelsauer
Bäckermeister
Stadtrat, 
Referent für Mittelstand und Gewerbe
Kreisrat 
Vorsitzender BDS-Gewerbeverband, 
Kreishandwerksmeister, Ehrenrichter 
Politische Schwerpunkte: 
Handwerk, Wirtschaft, 
Mittelstand, Gewerbe

Thomas Herber
Selbstständiger 
Versicherungskaufmann
Beisitzer im OV der CSU
Mitglied SCF, FC Aich, 
Freiwillige Feuerwehr Puch
Politische Schwerpunkte:  
Sport, Finanzen, 
Familienpolitik

Albert Bosch
Selbstständiger Kaufmann 
Groß- und Außenhandel
Verheiratet, zwei Kinder
Stadtrat, 
Referent für Bauhof und 
Friedhofswesen
Mitglied Kolpingverein, 
Faschingsfreunde, FC Aich
Politische Schwerpunkte: 
Wirtschaft, Gewerbe, 
Verkehr

Unsere 40 Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Stadtratswahl am 15. März 2020



Platz 17 Platz 18 Platz 19 Platz 20

FÜRDIE MENSCHEN
FÜRDEINE STADT 

 FÜRSTENFELDBRUCK

Andreas Wörle
IT-Systemkaufmann
Schatzmeister des OV der CSU
Mitglied Arbeitskreis Außen- und 
Sicherheitspolitik
Politische Schwerpunkte:  
Digitalisierung, Sicherheit, 
Wirtschaft, 
Jugendpolitik

Alex Weise
Dipl. Ing. Maschinenbau (FH), 
Projektmanager Hubschrauber-
systeme
Mitglied Heimatgilde, THW
Politische Schwerpunkte:  
Konversion des Fliegerhorstes, 
Verkehrspolitik, 
Wohnungsbau

Dr. Robert Aldini
Arzt, 
Neurochirurg in der Kreisklinik
Politische Schwerpunkte:  
Gesundheitsvorsorge, 
Kultur, Soziales

Michael Friedrich-Krönauer
Berufssoldat, 
Geschäftsführer des Offizierheims 
Fliegerhorst Fürstenfeldbruck 
Mitglied Bundeswehrsozialwerk
Politische Schwerpunkte:  
Konversion des Fliegerhorstes, 
Feste und Märkte, 
Brauchtum, Sport

Yvonne Arlt
Dipl. Sozialpädagogin (FH)
Mitglied Ski-Club, 
Elternbeirat GS Nord
Politische Schwerpunkte:  
Sozial- und Familienpolitik, 
Wohnen und Sport

Gerd Goller
Oberregierungsrat a. D., 
Steuerberater, Dipl. Finanzwirt
Vorsitzender des 
Pfarrgemeinderates St. Magdalena
Politische Schwerpunkte:  
Finanzen, Wirtschaft, 
Kultur, S-Bahn-Ausbau

Günter Sonnenberg
Bauunternehmer
Politische Schwerpunkte:  
Wohnungsbau, Stadtplanung, 
Innenstadtentwicklung

Markus Britzelmair
Bio-Bauer, 
Techniker für Landbau
Ortsobmann Bauernverband Puch
Mitglied Umweltbeirat Stadt FFB, 
Freiwillige Feuerwehr Puch
Politische Schwerpunkte:  
Umwelt- und Klimaschutz, 
Nachhaltigkeit, Regionalität, 
Landwirtschaft

Simone Neumann
Wissenschaftl. Referentin 
für Mobilität, 
Master of Arts
Landesvorsitzende 
Arbeitskreis Energiewende der CSU, 
stv. Vorsitzende Ziel 21
Politische Schwerpunkte:  
Energiewende, 
Umweltpolitik, 
Mobilität

Ulrich-Joachim Müller
Pressesprecher, Leiter Unternehmens-
kommunikation MBA, 
Dipl.-Betriebswirt (FH)
Mitglied Johanniter-Unfall-Hilfe, 
RV Oberbayern
Politische Schwerpunkte:  
Wirtschaft, Sicherheit, 
Familie, Fliegerhorst

Antonio Di Gorga
Gastronom
Beisitzer im OV der CSU
Politische Schwerpunkte:  
Wirtschaft und Handel, 
Gewerbe, Sport, 
Integration

Axel Grodotzki
Selbstständiger 
Gebäudereinigungsmeister
Beisitzer im OV der CSU
Mitglied Freiwillige Feuerwehr Puch, 
Förderverein Kunsthaus
Politische Schwerpunkte:  
Handwerk, Wirtschaft, 
Gewerbe, Tierschutz

Edigna Kellermann
Fachlehrerin für 
Ernährung und Hauswirtschaft
Verheiratet, drei Kinder, fünf Enkel
Vorsitzende des Edigna-Vereins Puch, 
Pfarrverbandsrätin, 
Pfarrgemeinderätin
Mitglied Historischer Verein
Historienspielverein Fürstenfeld
Politische Schwerpunkte:  
Kultur, Brauchtum, 
Familien-und Seniorenpolitik

Elisabeth Lermer
Beamtin,
Dipl. Verwaltungswirtin (FH)
Pfarrgemeinderätin, 
Schöffin
Politische Schwerpunkte:  
Integration und Inklusion, 
Soziales, Konversion des 
Fliegerhorstes, 
Verkehr

Christian Horger
Schreiner, 
Industriekaufmann
Verheiratet, ein Kind
Schöffe am LG München II
Politische Schwerpunkte:  
Familienpolitik, 
Kultur, Umwelt

Simone Görgen

Erzieherin
Verheiratet, ein Kind
Stadträtin, 
Referentin für Kindertagesstätten
Politische Schwerpunkte:  
Jugend-, Familienpolitik, 
Schulen, Betreuung

Platz 21 Platz 22 Platz 23 Platz 24

Platz 25 Platz 26 Platz 27 Platz 28

Platz 29 Platz 30 Platz 31 Platz 32

Unsere 40 Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Stadtratswahl am 15. März 2020



Dr. Wolfgang-Valentin Ikas
Historiker, 
Bibliotheksdirektor
Mitglied Historischer Verein
Politische Schwerpunkte:  
Kultur, Stadtbibliothek, 
Museum, Brauchtum, 
S-Bahnausbau

Sybille Seitz
Verwaltungsinspektorin, 
Arbeitsvermittlerin in der 
Agentur für Arbeit
Politische Schwerpunkte:  
Bezahlbarer Wohnraum, 
Einheimischenmodell, 
Verkehr, S-Bahnausbau, 
Fahrradwege

Michael Schroll
Kriminalhauptkommissar, 
Dipl. Verwaltungsfachwirt
Politische Schwerpunkte:  
Sport, Sicherheit, 
Verkehr, ÖPNV

Christian Tienemann
Groß.- und Außenhandelskaufmann,
Handelsfachwirt
Politische Schwerpunkte:  
Verkehrspolitik, 
Sport, Eishalle, 
Innenstadtentwicklung

Hermine Engelschall
Verkäuferin
Stv. Vorsitzende SEN, 
Mittagsbetreuung
Politische Schwerpunkte:  
ÖPNV, Familien- und 
Seniorenpolitik

Claudia Truschel
Beamtin, 
Dipl. Verwaltungswirtin (FH)
Schöffin am Verwaltungsgericht
Mitglied Historienspielverein
Politische Schwerpunkte:  
Innenstadtentwicklung, 
Konversion des Fliegerhorstes, 
Kultur

Alexander Roschaetzky
Applikations-Manager
Arbeitskreis Außen- und 
Sicherheitspolitik der CSU
Mitglied Boxclub Piccolo 
Fürstenfeldbruck e. V.
Politische Schwerpunkte:  
Ausbau Digitalisierung, 
Cybersicherheit, 
Schulen und Bildung

Dr. Walter Koch
Gymnasiallehrer, 
Germanist, Historiker
Mitglied Philatelistische Akademie 
Deutschland
Politische Schwerpunkte:  
Bildung, Kultur, 
Seniorenpolitik, 
S-Bahn-Ausbau, ÖPNV

Platz 33 Platz 34 Platz 35 Platz 36

Platz 37 Platz 38 Platz 39 Platz 40

Unsere 40 Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Stadtratswahl am 15. März 2020

FÜR eine Politik, die nicht 
am Ortsschild endet

Kommunalpolitik endet nicht an der Stadt-
grenze und es ist wichtig, dass unsere Interes-
sen auch auf Kreisebene gehört und vertreten 
werden. 

Aus Fürstenfeldbruck bewerben sich mit 
OB Erich Raff, Kreis- und Stadtrat Andreas 
Lohde, Kreis- und Stadtrat Franz Höfelsauer, 
Stadtrat Martin Kellerer, Jeanne-Marie 
Sindanie, Simone Neumann, Dr. Marcel Boß 
und ALT-OB Sepp Kellerer Kandidaten und 
eine Kandidatin um den Einzug in den Kreistag. 

Denn: Als Standort für die weiterführenden 
Schulen ist Fürstenfeldbruck eng mit der Kreis-
politik verwoben. Aber auch für viele andere 
übergreifende Aufgaben zeichnet der Land-
kreis verantwortlich. Genannt seien beispiels-
weise der Öffentliche Personen-Nahverkehr 
(ÖPNV, Ausnahme: S-Bahn), die Abfallwirt-
schaft, unsere Wertstoffhöfe, überörtliche 
Radwege, Kreisstraßen und Vieles mehr.
Thomas Karmasin, der als Landratskandidat 
die Liste anführt, ist stolz auf die ausgewo-
gene Liste und sieht darin ein kraftvolles 
Zeichen der Geschlossenheit und Motivation: 
„Wir arbeiten mit vereinten Kräften daran, 
dass die CSU wieder bestimmende und gestal-
tende Kraft im Kreistag wird.“

Herausforderungen 
gemeinsam mit Kreis, Land 
und Bund angehen

Zur Stärke der CSU gehört auch die Vernet-
zung über alle politischen Ebenen hinweg. 
Dass diese Verzahnung im Kreisverband der 
CSU Fürstenfeldbruck hervorragend funkti-
oniert, zeigt auch die Liste der nominierten 
Kreistagskandidaten. Ob Energiewende, 
S-Bahnausbau oder Konversion des Flieger-
horstgeländes – nur im Verbund mit allen 
weiteren politischen Ebenen kann Politik 
aus Fürstenfeldbruck FÜR  Fürstenfeldbruck 
gut gelingen.

den 
Landkreis FÜR

die 
Region  FÜR

Thomas 
KarmasinFÜR



      

Gewerbefläche
Hasenheide

Kugelfang West

      

Unterquerung der 
Amper, unterirdische

Verlegung der
B2 – Entlastung

      

Schrittweise Verlagerung 
des Bauhofs an die

Landsberger Straße

      

Planungswettbewerb 
Lände für ein einzigarti-

ges Wohn- und Kreativ-
quartier – Voraussetzung 
für die Realisierung ist die 
Verlagerung des Bauho-
fes – Antrag der CSU 2014

      

Krippe am
Buchenauer 

Platz

      

Parkleitsystem
für die Stadt

      

Viehmarktplatz: Gestaltung im
Süden entsprechend

Bürgerbeteiligung – im Norden
wirtschaftliches Konzept mit
Mehrwert entwickeln

      

Kindergarten 
Am Hochfeld

...gemacht
...geplant

...gedacht
      

Spielplatz und 
Kindergarten im

Ortsteil Puch

      

Sportzentrum West –
neue Heimat für den

TSV West

      

Neubau 
Grundschule 

West

      

Neubau/Erweiterung
Feuerwehr Aich

      

Krippe Schule
Mitte

      

Amperzugänge
und Brücken 

im Zentrum

      

Bürgerwald zur 
Schaffung eines 

Grünzugs zwischen 
Fliegerhorst und
B471

      

Beschluss Neubau
Feuerwache II

      

Verhandelt – Errichtung 
eines Bahnsteigs für 

den Regionalzughalt

      

Shelter im Fliegerhorst 
für Veranstaltungen

      

      

12 städtische
Wohnungen an der

Parsevalstraße

      

Beschlossen  – 
18 städtische 

Wohnungen 
entstehen 

am Sulzbogen

Betriebskonzept
für das Lichtspielhaus

      

Bayerische
Landesaus-

stellung



einen handlungs-
fähigen StadtratFÜR

Für die Stadtratswahl haben Sie 40 Stimmen. Sie kön-
nen einem Kandidaten bis zu drei Stimmen geben, 

wenn Sie einfach eine 3 vor den Namen schreiben. Ach-
ten Sie aber darauf, dass Sie nicht mehr als 40 Stimmen

vergeben – das würde Ihren Stimmzettel ungültig ma-
chen. Haben Sie verschiedenen Kandidaten 1, 2 oder 3 

Stimmen gegeben und haben noch Stimmen übrig, kön-
nen Sie diese einfach einer Partei geben.

Am besten aber unterstützen Sie die Kandidaten der CSU.
Ein Kreuz oben links beim Wahlvorschlag Nr. 1 Kennwort 

CSU ist eine gute Wahl.

Jede Wählerin und jeder Wähler hat 40 Stimmen.
Keine Bewerberin oder kein Bewerber darf mehr als 3 Stimmen erhalten, auch dann nicht, wenn sie mehrfach aufgeführt sind.

Stimmzettel
zur Wahl des Stadtrats in der Stadt 'Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck'

am 15. März 2020

Wahlvorschlag Nr. 1

*01*

Kennwort
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)

*0101*
Lohde Andreas, Dipl.-Theol., Gymnasial- und
Berufsoberschullehrer, Stadtratsmitglied, Kreisrat, Puch

*0102* Siegler Katrin, Bankkauffrau

*0103* Dr. phil. nat. Boß Marcel, Dipl.-Biochem., Biochemiker

*0104*
Dr. med. dent. Jakobs Georg, Zahnarzt,
Stadtratsmitglied

*0105* Dr. Klemenz Birgitta, Historikerin, Stadtratsmitglied

*0106* Sindani Jeanne-Marie, Dipl.-Päd., Migrationsberaterin

*0107* Görgen Kai, Leiter Vertriebsinnendienst

*0108* Roiger Dieter, Selbst. Kaufmann

*0109*
Kellerer Martin, Elektrotechniker, Stadtratsmitglied,
Aich

*0110* Schilling Johann, Bauleiter, Stadtratsmitglied

*0111* Piscitelli Michael, Selbst. Kaufmann, Stadtratsmitglied

*0112* Jansen Margit, Angestellte

*0113* Pimiskern Dieter, Dipl.-Soz.päd., Sozialpädagoge

*0114*
Höfelsauer Franz, Bäckermeister, Stadtratsmitglied,
Kreisrat

*0115* Herber Thomas, Versicherungskaufmann, Puch

*0116* Bosch Albert, Selbst. Kaufmann, Stadtratsmitglied

*0117* Wörle Andreas, IT-Systemkaufmann

*0118*
Weise Alexander, Dipl.-Ing. (FH), Projektmanager
Hubschraubersysteme

*0119* Dr. med. Aldini Robert, Arzt

*0120* Friedrich-Krönauer Michael, Berufssoldat

*0121* Arlt Yvonne, Dipl.-Soz.päd., Sozialpädagogin

*0122* Goller Gerd, Dipl.-Finw. (FH), Oberregierungsrat a.D.

*0123* Sonnenberg Günter, Bauunternehmer

*0124* Britzelmair Markus, Biobauer, Puch

*0125*
Neumann Simone, Master of Arts, Wissenschaftliche
Assistentin im Bereich Mobilität

*0126*
Müller Ulrich-Joachim, Dipl.-Betriebsw. (FH),
Pressesprecher

*0127* Di Gorga Antonio, Gastronom

*0128*
Grodotzki Axel, Selbst. Gebäudereinigungsmeister,
Puch

*0129*
Kellermann Edigna, Fachlehrerin für Ernährung und
Hauswirtschaft, Puch

*0130* Lermer Elisabeth, Dipl.-Verww. (FH), Beamtin, Schöffe

*0131* Horger Christian, Industriekaufmann, Schöffe

*0132* Görgen Simone, Erzieherin, Stadtratsmitglied

*0133* Dr. Ikas Wolfgang-Valentin, Bibliotheksdirektor

*0134* Seitz Sibylle, Arbeitsvermittlerin

*0135*
Schroll Michael, Dipl.-Verww. (FH),
Kriminaloberkommissar

*0136*
Tienemann Christian, Groß- und
Außenhandelskaufmann

*0137* Engelschall Hermine, Verkäuferin, Aich

*0138* Truschel Claudia, Dipl.-Verww. (FH), Schöffin

*0139* Roschätzky Alexander, Applikationsmanager

*0140* Dr. phil. Koch Walter, Lehrer am Gymnasium

Wahlvorschlag Nr. 2

*02*

Kennwort
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

*0201* Mellentin Johanna Luise, B.A., Kulturwissenschaftlerin

*0202*
Stangl Christian, Gymnasiallehrer, Stadtratsmitglied,
Kreisrat

*0203* Merkl Gina, Studentin, Bezirksrätin

*0204*
Halbauer Jan, Dipl. sc. pol. Univ.,
Politikwissenschaftler, Stadtratsmitglied, Kreisrat,
Bezirksrat

*0205*
Geißler Karin, Dipl.-Ing., IT-Consultin,
3.Bürgermeisterin, Stadtratsmitglied

*0206* Brückner Thomas, Dipl.-Ing., Architekt

*0207* Schacherl Judith, Seelsorgerin

*0208* Dietz Stefan, M.A., Vertriebsleiter

*0209* Hannig Theresa, Autorin

*0210*
Olma Richard, Dipl.-Kfm. (FH), Teamleiter
Anlagenbuchhaltung

*0211* Vögele-Stangl Doris, M.A., Akademikerin

*0212* Veicht Matthias, Dipl.-Jur. Univ., Doktorand

*0213*
Wagner-Rauh Sabine, Dipl.-oec.-troph. (FH),
Referentin Gesundheitswesen

*0214* Geschwinder Malte, Dipl.-Geogr., Geschäftsführer

*0215* Billeter Lucia, Studentin

*0216* Winckhler Andreas, Erzieher

*0217* Hachmann Sabine, Heilpädagogin

*0218*
Rauh Andreas, Dipl.-Ing., Freiberuflicher Ingenieur,
Umweltbeirat

*0219* Dr. Kuschmider Jutta, ärztl. Psychotherapeutin

*0220* Schöttker-Königer Thomas, M.Sc., Physiotherapeut

*0221* Glück Christina, Sozialpädagogin

*0222* Maier Philipp, Schüler

*0223* Bartoschek Patrizia, Diplom-Sozialpädagogin

*0224* Mayrhofer Max, Beamter

*0225* Benz Salome, Dipl.-Ing., Architektin

*0226* Fischer Christian, Diplom-Kaufmann

*0227* Liebl Uta, Sekretärin

*0228* Maier Maria, Dipl.-Soz.-Pädagogin

*0229* Kohlfürst Helene, Abiturientin

*0230* Zängerlein Goeran, Informatiker

*0231* Henning Jutta, Köchin

*0232* Steen Björn, Angestellter

*0233* Schilling Christine, Rentnerin

*0234* Stohl Sigrid, Konrektorin

*0235* Klehmet Marianne, Rentnerin

*0236* Bredow Tizian, Medizinischer Fachangestellter

*0237* Grambow-Pfeiffer Anne, Lehrerin

*0238* Kunert Ursula, Angestellte

*0239* Bakels Nicol, Kinderbetreuerin

*0240* Bakels Rolf, Disponent

Wahlvorschlag Nr. 3

*03*

Kennwort
FREIE WÄHLER Bayern/Freie Wähler Fürstenfeldbruck
e.V. (FREIE WÄHLER/FW FFB)

*0301*
Stockinger Georg, Unternehmer, Stadtratsmitglied,
Puch

*0302* Dr. Weinberger Stefan, IT-Direktor

*0303* Glockzin Peter, Rentner, Stadtratsmitglied

*0304* Hartung Klaus, Einzelhandelskaufmann

*0305*
Droth Markus, Dipl.-Geogr., Selbständiger,
Stadtratsmitglied

*0306* Zapf Franziska, Studentin für das Grundschullehramt

*0307* Droth Quirin, Auszubildender Mechatroniker

*0308* Cimiotti Bettina, kaufmännische Angestellte, Puch

*0309* Röll Roswitha, Berufsschullehrerin

*0310* Neuhierl Franz, Rechtsanwalt, Stadtratsmitglied

*0311* Steber Ulrich, Angestellter, Aich

*0312* Adelhoch Marcus, Groß- und Außenhandelskaufmann

*0313* Stockinger-Greß Stephanie, Studienrätin, Puch

*0314* Rogg Thomas, Dipl.-Kfm., selbstständig

*0315* Droth Susanne, selbstständig

*0316* Schmidtke Heike, selbstständige Nachhilfe-Lehrerin

*0317* Tholler Otmar, Unternehmer, Puch

*0318* Zapf Thomas, Brandamtmann Feuerwehr

*0319* Knetemann Marko, Pharmazeut

*0320* Stadler Manfred, Schlossermeister

*0321* Grüner Ingo, Betriebsleiter

*0322* Skrzypczak Jürgen, Kriminalrat i.R.

*0323* Dr. med. Weiß Manfred, Arzt

*0324* Neumann Gabriele, Anwaltssekretärin

*0325* Strauß Rainer, Unternehmer

*0326* Vogt Michaela, Unternehmerin

*0327* Steber Benedikt, Student, Aich

*0328* Scheingraber-Schertel Sabine, Ärztin

*0329* Berchtold Martin, Selbständiger Bankfachwirt (IHK)

*0330* Vordermaier Klaus, Kraftfahrzeugmeister

*0331* Rauch Anna, Rentnerin

*0332* Pulfer Bernd, Rentner

*0333* Adelhoch Paul, Kunsthändler-Galerist

*0334* Rödiger Werner, Rentner

*0335* Homm Kurt, Rentner

*0336* Rüdiger Helga, Angestellte

*0337* Enders Mandy, Prokuristin

*0338* Mayr Kurt, Unternehmer

*0339* Weidinger Klaus, Betriebsschlosser

*0340* Dr. med. Tausend Carola, Ärztin

Wahlvorschlag Nr. 5

*05*

Kennwort
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

*0501* Heimerl Philipp, Strategieberater, Stadtratsmitglied

*0502* Jäger Tina, B.A., Studentin

*0503*
Pötzsch Mirko, Planer für techn. Gebäudeausrüstung,
Stadtratsmitglied

*0504*
Bille Svenja, Dipl. sc. pol. Univ.,
Landesgeschäftsführerin

*0505* Haisch Martin, Dipl.-Oec., selbstständig

*0506*
Aßmus Bianca, Studentin, Mitglied des
Stadtjugendrates FFB

*0507*
Sinzinger Ludwig, M.A. Kultur und Management,
Unternehmer

*0508* Klar Heidi, Kommunikat. Trainer

*0509* Schwarz Walter, Steuerberater, Stadtratsmitglied

*0510* Müller-Albertshofer Katrin, M.A., Angestellte

*0511* Heimerl Lukas, B.Sc., Student

*0512* Vogt Carolin, Dipl.-Ing. (FH), M.A., Archäologin

*0513* Özdemir Basaran, Dipl.-Betriebsw., Angestellter

*0514* Oesterling Nicole, B.Sc., Volkswirtin

*0515* Rabe Holger, Dipl.-Kfm., IT Key Account Manager

*0516* Mertsch Manuela, Ärztin

*0517*
Gößwein Bernhard Georg, Fachspezialist
Anlagentechnik

*0518* Kirchhoff Alessia, Apothekerin

*0519* Rapp Peter, Integrationsbegleiter

*0520*
Sinzinger Nathalie, Dipl.-Bühnentänzerin,
Tanzpädagogin

*0521* Käufl Daniel, B.Eng., Bauingenieur

*0522* Schenk Beate, Richterin

*0523* Andrione Ludwig, Psychologe

*0524* Bille Anke, Geschäftsführerin

*0525* Morgner Philipp, Studienrat

*0526* Schwarz Therese, Musikerin

*0527* Pelloth Julian, Student

*0528* Gardein Ina-Maria, Goldschmiedin

*0529* Helf Eugen, Konrektor i.R.

*0530* Krupicka Nadja, Studentin

*0531* Santin Nikolaus, Fachinformatiker

*0532* Ferhat Aida, Fachärztin f. innere Medizin

*0533* Bille Gunter, Rechenzentrumsleiter

*0534* Wörl Beate, M.A., IT-Projektleiterin

*0535*
Schmetz Ulrich, Dipl.-Verww. (FH), Regierungsrat a.D.,
Stadtratsmitglied, Kreisrat, stellv. Landrat, Puch

*0536* Heimerl Silvia, Rentnerin

*0537* Schenk Thomas, Patentprüfer

*0538* Santin Silvia, Redakteurin für Mathematik

*0539* Gardein Wolfgang, E.-Techn. Meister

*0540* Hampl Ingeborg, Rentnerin

Wahlvorschlag Nr. 6

*06*

Kennwort
Freie Demokratische Partei / Parteifreie Brucker (FDP/
Parteifreie Brucker)

*0601*
Prof. Dr. rer. pol. Wollenberg Klaus, Hochschullehrer,
Stadtratsmitglied, Kreisrat

*0602* Coscia Verena, M.A., Büroleiterin, Puch

*0603* Bahner Herwig, Dipl.-Volksw., Jurist, Stadtratsmitglied

*0604* Schön-Weis Gerdi, Geschäftsfrau

*0605* Moos Benjamin, M.Sc., Hardwareentwickler

*0606* Dr. med. Kainzinger Werner, HNO-Arzt

*0607*
Dr.-Ing. Groth Andreas, Dipl.-Ing.,
Unternehmensberater

*0608* Gruschka Manuel, Projektmanager, Gelbenholzen

*0609* Bahner Claus-Peter, Student (Jura)

*0610*
Gauland Stefanie, Dipl.-Verww. (FH), Diplom-
Verwaltungswirtin

*0611*
Dr. jur. Bährle Volker, Rechtsanwalt (Syndikus
Rechtsanwalt)

*0612* Braun Sven, Dipl.-Ing., Nachrichtentechnik

*0613* Wolf Ursula, Grafik-Designerin

*0614* Prof. Dr. Gehra Wolfgang, Dipl.-Kfm., Hochschullehrer

*0615*
Peter Maximilian, B.Sc., selbständiger
Versicherungsvertreter

*0616* Bahner Monika, Stud.Rtin. FöS i.R.

*0617* Braun Leopold, Schüler

*0618* Krapfl Hans-Jürgen, selbst. Unternehmensberater

*0619* Ludwig Hannelore, M.A. Päd., Hausfrau

*0620* Klein Christian, Serviceberater

*0621* Bahner Carl-Magnus, Student

*0622* Maier Luisa, Personalassistentin

*0623* Egly Marco, Physiotherapeut, Aich

*0624* Ludwig Markus, MBA Eng., Wirtschaftsingenieur

*0625* Gruschka Anton, Geschäftsmann, Gelbenholzen

*0626*
Kanold Markus, M.Sc., MBA, Programm Manager
Automobil

*0627* Dr.-Ing. Wolf Joachim, Diplom-Ingenieur

*0628* Ziemann Alexander, Medientechnologe

*0629* Wolf Inga, Dipl.-Ing., Dipl.-Ingenieurin

*0630* Stier Sebastian, M.A., Angest. Projektmanager

*0631* William Roger, Designer

*0632* Weis Karl-Heinz, Feinmechanikermeister

*0633* Laepple Christoph, Gastronom

*0634* Gruschka Brigitte, Rentnerin, Gelbenholzen

*0635* Flähmig Uwe, Programmierer

*0636* Heinzelmann Jannik, Schreiner

*0637* Flühr Christian, Journalist

*0638* Kurz Doris, Künstlerin

*0639* Gruschka Jannick, Schüler

*0640* Wex Wolf-Dietrich, Hauptmann a.D.

Wahlvorschlag Nr. 7

*07*

Kennwort
Brucker Bürgervereinigung (BBV)

*0701*
Götz Christian, Diplom-Biologe, 2.Bürgermeister,
Stadtratsmitglied

*0702*
Rubin Lisa, Studentin, Beirat f. Menschen mit
Behinderung

*0703* Dr. Klehmet Johann, Sonderschulkonrektor, Schöffe

*0704*
Weinberg Irene, Lehrerin für Pflegeberufe,
Stadtratsmitglied

*0705*
Dr. Rothenberger Andreas, Unternehmer,
Stadtratsmitglied

*0706* Kusch Hermine, Juristin, Stadtratsmitglied

*0707* Neuhauß Matthias, Dipl.-Ing., Architekt

*0708* Lang Elisabeth, Freie Lektorin und Texterin

*0709* Danke Karl, selbst. Schreinermeister, Stadtratsmitglied

*0710* William Sabine, Fachoberschullehrerin

*0711* Dräxler Willi, Diplom-Sozialpädagoge, Stadtratsmitglied

*0712* Schilling Julia, Verlagskauffrau

*0713* Braumiller Lukas, Student

*0714*
de Tschaschell Tanja, Gesundheits- und
Krankenpflegerin

*0715* Burian Manfred, Gastwirt

*0716* Henne Marion, Dipl.-Soz.päd. (FH), Sozialpädagogin

*0717* Saraç Mustafa, Dipl.-Ing. (FH), Entwicklungsingenieur

*0718* Hinz Gitti, Personalabteilungsleiterin i.R.

*0719* Wagner Florian, Dipl.-Betriebsw. (FH), Betriebswirt

*0720* Quinten Ulrike, Bibliotheksangestellte

*0721* Dr. med. Kottenhahn Bernd, Arzt

*0722* Haunfelder Burgi, Erzieherin

*0723* Schubert Daniel, Musiker

*0724* Stahl Stefanie, Krankenschwester

*0725* Hasenjaeger Dirk, Kaufm. Angestellter

*0726* Schilling Anna, Lehrerin

*0727* Beer Tim, Kälteanlagenbaumeister

*0728* Tietze-Härtl Holde, Dipl.-Forstw., Forstwirtin

*0729*
Vilgertshofer Manuel, selbst. Versicherungsfachmann,
Puch

*0730* Bartels Lidija, Dolmetscherin

*0731*
Baumann Hardy, Mittelschulrektor i.R.,
Stadtratsmitglied, Puch

*0732* Zieglmeier Susanne, Ärztin

*0733*
Quinten Klaus, Gymnasiallehrer i.R., Stadtratsmitglied,
Kreisrat

*0734* Dr. Beer Monika, Wissenschaftsmanagerin

*0735* Dr. Bartels Richard, Tierarzt

*0736*
Rothenberger Eva-Maria, Studienrätin an der
Förderschule

*0737* Dr. Schubert Hermann, Arzt

*0738* Heid Dorothea, Musikalienhändlerin

*0739*
Pleil Dieter, selbst. Nordic-Walking-Trainer,
Stadtratsmitglied

*0740* Neuberger Christiane, Realschullehrerin i.R.

Wahlvorschlag Nr. 8

*08*

Kennwort
Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)

*0801*
Kreis Dieter, Dipl.-Geogr., Marktforscher,
Stadtratsmitglied

Kreis Dieter, Dipl.-Geogr., Marktforscher,
Stadtratsmitglied

*0802* Dr.-Ing. Zierl Alexa, Unternehmerin, Stadtratsmitglied

Dr.-Ing. Zierl Alexa, Unternehmerin, Stadtratsmitglied

*0803* Hammer Maria, Gymnasiallehrerin

Hammer Maria, Gymnasiallehrerin

*0804* Loos Jürgen, Angestellter i. öffentl. Dienst

Loos Jürgen, Angestellter i. öffentl. Dienst

*0805* Peyser-Kreis Pamela, M.A., Museumspädagogin

Peyser-Kreis Pamela, M.A., Museumspädagogin

*0806* Schmid Anja, M.Sc., Studienrätin

Schmid Anja, M.Sc., Studienrätin

*0807* Alverdes Janusch, landw.-techn. Angestellter

Alverdes Janusch, landw.-techn. Angestellter

*0808* Käsche Reina, Hausfrau

Käsche Reina, Hausfrau

*0809* Dr. Hegenscheidt Thorsten, Datenanalyst

Dr. Hegenscheidt Thorsten, Datenanalyst

*0810* Gundelbacher Klaus, Betriebswirt

Gundelbacher Klaus, Betriebswirt

*0811* Pecher Judith, Business Analyst

Pecher Judith, Business Analyst

*0812*
Niedermayr Michaela, Dipl.-Soz.päd.,
Bildungsbegleitung

Niedermayr Michaela, Dipl.-Soz.päd.,
Bildungsbegleitung

*0813* Peyser-Kreis Ines, B.A., Journalistin

*0814* Klammt Jürgen, Referent und Berater

*0815* Zierl Christoph, Technischer Direktor

*0816* Hammer Christoph, Hochschullehrer i.R.

*0817* Senf Monika, Schneidermeisterin

*0818* Schmid Renate, techn. Angestellte

*0819* Pfeiffer Silvia, pharm.-techn. Assistentin (PTA)

*0820* Niemeyer Udo, Fachkraft Arbeitssicherheit (SiFA)

*0821* Tammer André, Dipl.-Kfm., Buchhalter

*0822* Garnweidner Edmund, Oberamtsrat i.R.

*0823* Dr. Heiduschat Carola, Biologin

*0824* Schwarz Bettina, Realschullehrerin

*0825* Böhme-Garnweidner Monika, Lektorin & Übersetzerin

*0826*
Wunderlich Fabienne, Gesundheits- und
Krankenpflegerin

*0827* Pereira de Azambuja Tanja, Hausfrau

*0828* Senf Gunter, Elektrotechniker

Wahlvorschlag Nr. 9

*09*

Kennwort
DIE LINKE (DIE LINKE)

*0901* Best Adrian, Student

Best Adrian, Student

Best Adrian, Student

*0902* Schultze Gabriele, Altenpflegerin

Schultze Gabriele, Altenpflegerin

Schultze Gabriele, Altenpflegerin

*0903* Laue Sebastian, Angestellter im ö.D.

Laue Sebastian, Angestellter im ö.D.

Laue Sebastian, Angestellter im ö.D.

*0904*
Weichold Jörn, Heilerziehungspfleger,
Behindertenbeirat

Weichold Jörn, Heilerziehungspfleger,
Behindertenbeirat

Weichold Jörn, Heilerziehungspfleger,
Behindertenbeirat

*0905* Körner Marcus, Werbeberater

Körner Marcus, Werbeberater

Körner Marcus, Werbeberater

*0906* Heißmann Alen, Auszubildender

Heißmann Alen, Auszubildender

Heißmann Alen, Auszubildender

*0907* Lämmle Axel, Fahrlehrer

Lämmle Axel, Fahrlehrer

Lämmle Axel, Fahrlehrer

*0908* Körner Anja, Sachbearbeiterin

Körner Anja, Sachbearbeiterin

Körner Anja, Sachbearbeiterin

*0909* John Nino, Techniker im Prüffeld

John Nino, Techniker im Prüffeld

John Nino, Techniker im Prüffeld

*0910* Buber Hans-Jürgen, Altenpfleger

Buber Hans-Jürgen, Altenpfleger

Buber Hans-Jürgen, Altenpfleger

*0911* Best Sebastian, Landwirtschaftsmeister

Best Sebastian, Landwirtschaftsmeister

Best Sebastian, Landwirtschaftsmeister

*0912* Schäfer Sebastian, Student

Schäfer Sebastian, Student

Schäfer Sebastian, Student

Wahlvorschlag Nr. 10

*10*

Kennwort
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz,
Elitenförderung und basisdemokratische Initiative (Die
PARTEI)

*1001* Weber Florian, Wirt, Stadtratsmitglied

*1002* Grießhammer Lisa, Sozialmanagerin

*1003* Weber Patrick, Student

*1004* Kellerer Joe, Landwirt, Lindach

*1005* Frisch Sophie, arbeitslos, Aich

*1006* Niklas Tim, Azubi

*1007* Knospe Quirin, Politikstudent

*1008* Daumer Agnes, Zollbeamtin

*1009* Knospe Kira, Auszubildende

*1010* Bauer Benjamin, Päd. Ergänzungskraft

*1011* Akdag Mazlum, Selbstständig

*1012* Schmidl Jonas, Student

*1013* Hofmann Peter, Dipl.-Ing., IT Manager

*1014* Andre-Hofmann Sonja, Rentnerin

*1015* Schildhauer Lisa, Studentin

*1016* Wölfle Kerstin, Lehrerin

*1017* Knospe Sandra, Angestellte

*1018* Neukunft Vanessa, Studentin

*1019* Müller Elisabeth, Erzieherin

*1020* Schaller Anja, KFZ-Meisterin

*1021* Ciurli Emanuela, Case Planer

*1022* Nobis Dirk, Beamter, Fischereiaufseher

*1023* Knospe Thomas, Raumausstatter

*1024* Schwarz Marcus, Programmierer

*1025* Pittrich Sebastian, Angestellter

*1026* Hofner Andreas, Barkeeper

*1027* Negelein Christian, Bergungsfachkraft

*1028* Purzel Mathias, Telematiker

*1029* Renke Julius, Steuerfachangestellter

*1030* Wölfle Bastian, Informatiker

*1031* Škvorc Livio, Techniker

*1032* Belan Marcel, Postzusteller

*1033* Eisenhardt Dominik, Brauer

*1034* Fissel Patrick, Sozialarbeiter

*1035* Henftling Andreas, Student

*1036* Schunck André, Referent

*1037* Ayernschmalz Sebastian, SAP Consultant

*1038* Stadie Robert, Produktmanager

*1039* Fleischer Tim, Azubi

*1040* Rau Lisa, Lehrerin

Und so wird gewählt:

FÜRDIE MENSCHEN
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